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DOSSIER  BLECHBEARBEITUNG UND UMFORMTECHNIK | Stanzen

Darf's ein wenig
� mehr sein?

Der Lohnfertiger HMH Hungerbühler in Arnegg war auf der Suche nach einer Stanze, mit der 
er auch Bleche im XXL- oder Superformat schnell, einfach und wirtschaftlich bearbeiten kann. 
Am Markt nicht fündig geworden, vergab man kurzerhand dem Blechbearbeitungsspezialis-
ten Boschert einen Entwicklungsauftrag für die passende Maschine. Resultat: die «Multi-
Punch 4020», die Verarbeitern übergrosser Bleche bislang unbekannte Möglichkeiten bietet.

Die Produkte von Unternehmensgründer und Ge-
schäftsführer Markus Hungerbühler und seinem 

25-köpfigen Team sind bei Handwerkern und Maschinen-
bauern in der Schweiz und auch darüber hinaus gefragt. 
Hauptsächlich verarbeitet die HMH Hungerbühler GmbH 
Stahl, aber auch Aluminium, etwas Messing und Kupfer. 
Rund 2000 Tonnen Material setzt das Unternehmen so pro 
Jahr um, das meiste in Kleinserien. «Wenn wir zwei 
Tage lang das gleiche Teil abkanten, ist das für uns 
schon eine Grossserie», sagt Hungerbühler.  

Spezialität der St. Galler sind grosse Teile bis sechs 
Meter. Dafür fehlte HMH aber die passende Stanze. 
Bisher war eine kleinere Anlage im Einsatz, mit al-
len daraus resultierenden Nachteilen, wie Umsetzen 
am Tisch und der damit einhergehenden Gefahr von 
Versatz. Eine bessere Lösung musste her. «Wir hatten 
eine Sechs-Meter-Schere, einen Sechs-Meter-Laser 
und Sechs-Meter-Abkantpressen», zählt Markus 
Hungerbühler auf, «nur die entsprechende Stanze 
fehlte.» So schaute er sich 2015 am Markt um und 
fand – nichts. Auch Technologiepartner Boschert in 
DE-Lörrach hatte damals keine solche Maschine im 
Portfolio. «Nach weiteren zwei Jahren setzte ich mich 
nochmal wegen einer grossen Stanze mit Boschert 
zusammen», erinnert sich Hungerbühler. 

Dabei kamen die Partner zu einer für beide Seiten inte-
ressanten Lösung: Ein Entwicklungsauftrag für eine Stanze 
für Superformat-Bleche. «Ein echtes Win-Win-Geschäft. 
Durch die Vorleistung von HMH Hungerbühler hatten wir 
den Spielraum, um eine solche Maschine vom leeren Blatt 
weg aufzubauen», erklärt Michael Roser, Verkaufsleiter bei 
Boschert. «Dafür konnte Markus Hungerbühler in der Ent-

«Ich war erst sehr erstaunt, was mit der Anlage tatsächlich alles geht», beschreibt 

Markus Hungerbühler seine Erfahrungen mit der MultiPunch 4020.



19

Technische Rundschau 2/2022

wicklung seine Ideen und Wünsche einbringen.» Der er-
zählt: «Das Pflichtenheft mit unseren Wunsch-Features war 
drei Seiten lang.» 95 Prozent davon setzte Boschert bis zur 
Blechexpo 2019 in Stuttgart in der MultiPunch 4020 um.

Herzstück der Stanze ist ihr O-Rahmen, der die Maschi-
ne stabilisiert. So können Anwender die 28 Tonnen Stanz-
kraft der MP 4020 schnell und wiederholgenau nutzen. Die-
se kann bis zu 6 mm dicke Bleche stanzen, nibbeln, formen 
oder markieren. Dabei reduziert der Zwölffach-Werkzeug-
wechsler die Nebenzeiten deutlich. Die MultiPunch 4020 
ist mit zwei Stanzköpfen ausgerüstet. Der obere mit 55  mm 
Stanzhub ist mit einer HDE-Hydraulik ausgestattet, die ei-
nen schnellen Hub und genaue Stanzung gewährleistet. Der 
Stanzkopf ist stufenlos um 360 Grad drehbar und verfügt 
über eine T-Nut als Werkzeugaufnahme, die alle Trumpf-
Standardwerkzeuge bis Grösse 3 fassen kann. Zudem ver-
fügt die Maschine über eine aktive Matrize mit automati-
scher Richtfunktion zum Stanzen von unten. Der untere 
Stanzkopf mit 25 mm Stanzhub ist wie der obere ausgestat-
tet. Die maximale Hubfolge beträgt 800 Hübe pro Minute. 

Mit der Anlage lassen sich Tafeln von 10 × 280 mm bis 
zum Superformat 4000 × 2000 mm bearbeiten. Das Bela-
den gelingt MP 4020 einfach: Der Maschinentisch ist frei 
zugänglich und wartet mit praktischen Hilfen auf. Eine 
spezielle Öffnung im Tisch erleichtert das Einlegen von 
Zuschnitten, und anhebbare Kugelrollen unterstützen den 
Bediener beim Auflegen von Superformat-Blechen. Bis zu 
vier pneumatische Spannzangen klemmen die Tafeln, ein 
servogetriebener Präzisionszahnstangenantrieb bewegt sie 
in x-Richtung. Durch dieses Nachsetzen können Anwen-
der auch Bleche über 4000 mm Länge bearbeiten. Ein Ser-
voantrieb bewegt die Stanzköpfe synchron in y-Richtung. 
Die mitfahrende Kleinteilsortieranlage verteilt Ausschnitte 

mit einer Grösse bis zu 150 × 150 mm automatisch auf fünf 
Ablagefächer. Auf der x- und der y-Achse sind Positionier-

geschwindigkeiten von 75 m/min möglich, simultan 
sind bis zu 106 m/min drin. Zur 

Entsorgung von Blech-
resten bis zum Format 
400 × 2000 mm verfügt 

die CNC-Stanze über 
eine Entsorgungsklappe. 
Die y-Achse verfügt über 

eine mitfahrende Stanzbut-
zenabsaugung, anfallende Abfälle 

gelangen über ein Förderband zum 
Sammelbehälter. Steuern lässt sich 

die MP 4020 per CAD-Daten oder über das Steuerpult di-
rekt an der Anlage. Hier kann der Werker schnell Program-
me anpassen und Korrekturen vornehmen. 

Seit Anfang 2020 setzt HMH Hungerbühler die Multi-
Punch unter anderem ein, um Superformat-Edelstahlbleche 
für Poolböden mit sogenannten Schweissbuckeln zu verse-
hen, die für Rutschsicherheit im Becken sorgen, oder bei 
der Produktion von neuentwickelten Leichtbau-Sicher-
heitskomponenten für Campingmobile. Diese Bearbeitung 
läuft in einer einzigen Aufspannung, nur ein automatischer 
Werkzeugwechsel ist notwendig. Erst stanzt die MP 200 
Formen – vier im Quadrat angeordnete Schlitze – von oben 
in ein grosses, ein Millimeter dickes Alublech. Im zwei-
ten Bearbeitungsschritt drückt ein weiteres Werkzeug von 
unten gegen die zuvor 
eingebrachten Formen 
und stellt so 200 hohe 
Umformungen auf (siehe 
Hauptbild links). «Aus 
jeweils zwei dieser Bleche 
entsteht im weiteren Prozess ein leichtes, aber sehr stabiles 
Bauteil», erklärt Hungerbühler.

«Erstaunlich, was mit der MP 4020 möglich ist», sagt der 
Geschäftsführer. «Wir haben jetzt eine Stanze nach unserer 
Vorstellung, die mehr kann als andere, etwa Sechs-Meter-
Bleche ohne Umsetzen bearbeiten. Zudem sind wir jetzt fle-
xibiler in der Fertigung.» Denn wenn ein zu fertigendes Teil 
nicht zu komplexe Konturen aufweist, ist das Stanzen meist 
die wirtschaftlichere Alternative als das Laserschneiden. Die 
Entwicklung an der MultiPunch geht weiter: Kürzlich wur-
den an der Maschine in Arnegg neue hydraulische Abstrei-
fer installiert und die Prozessgeschwindigkeit erhöht. Und 
die nächsten Updates sind auch schon in Arbeit.� (msc) 

HMH Hungerbühler GmbH 
9212 Arnegg , Tel. 071 387 40 80 

info@hungerbuehler.gmbh

Boschert GmbH & Co. KG 
DE-79541 Lörrach-Hauingen, Tel. +49 7621 95930 

info@boschert.de

Da HMH am Markt nicht die passende Stanze fand, erhielt Boschert einen Entwicklungsauftrag für 

die passende Maschine; Resultat: die Multipunch 4020. (Bilder: Boschert)


